
Briefing aus Bern

Wieso die Prämien 
jetzt nicht explodieren, 
warum Krippen kein 
Geld bekommen – und 
wie die Energiewende 
weitergehen soll
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (96).
Von Philipp Albrecht, Andrea Arežina, Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine, Brigitte Hürli-
mann und Cinzia Venafro, 09.04.2020

Die  Corona-Krise  kostet  die  Schweiz  Milliarden –  gerade  auch  im 
Gesundheitswesen. Müssen Sie im nächsten Jahr deshalb mit massiv ge-
stiegenen Krankenkassenprämien rechnen? 

Wenn Sie das glauben, sind Sie in guter GesellschaA. Puch «olitikerin-
nen von links bis rechts warnen bereits vor dem »«rämienschockF. Der 
ED«-Gesundheitspolitiker Joachim fder beispielsweise, bis vergangenen 
Winter noch Ständerat, be:ürchtet Schlimmesx »Das «arlament muss die 
f!plosion der Krankenkassenprämien auTangenNF 

ED«-Ständerat Damian Müller :ordert einen runden Rischx Iach einem 
yettungspaket :ür  die WirtschaA brauche es auch ein «aket :ür  das 
Gesundheitswesen. Hhm schliesst sich die S«-Gesundheitspolitikerin Bar-
bara G1si an, die au: die «rämienlast :ür Eamilien hinweist. 4eute gehen im 
Schnitt ö2 «rozent des Eamilieneinkommens :ür «rämien drau:.

Doch so nachvollziehbar diese Be:ürchtungen sindx Sie sind unbegründet. 
fs wird nächstes Jahr nicht zu einem «rämienschock kommen. Denn die 
40he der «rämien im Jahr 8L8ö wird nicht von den Kosten dieses Jahres 
beeinqusst. Die Basis ist eine «rognose der an:allenden Pusgaben :ür das 
Jahr 8L8ö.

Doch es gibt noch weitere Gründe, wieso es zu keiner «rämiene!plosi-
on kommen wird. Jede Krankenkasse muss yücklagen bilden, um ausser-
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ordentliche Grossereignisse zu überstehen – so verlangt es das Gesetz. 
Gemeinsam haben die Kassen aktuell ein «olster von gut U Milliarden 
Eranken, mehr als doppelt so viel wie verlangt. Was aber, wenn gewisse 
Kassen mehr Pusgaben haben als andere? Hn diesem Eall kann au: einen 
Sicherungs:onds zurückgegriTen werden, der :ür kurz:ristige Zi5uiditäts-
engpässe gedacht ist. 

Vnd zu guter Zetzt ist es nicht einmal sicher, dass die Krankenkassen au:-
grund der Corona-Krise überhaupt h0here Pusgaben haben werden. Üwar 
ist die Behandlung von Corona-«atienten au: den Hntensivstationen teu-
er. Davon müssen die Krankenkassen aber ma!imal 2j «rozent überneh-
men, den yest bezahlt die 0Tentliche 4and. Gleichzeitig dür:en zurzeit kei-
ne au:schiebbaren Behandlungen vorgenommen werden. 

Pus all diesen Gründen dür:en wir davon ausgehen, dass au: den Coro-
na-Schock nicht auch noch ein «rämienschock :olgen wird. 

Vnd damit zum Brie;ng aus Bern.

3orab, was der Bundesrat gestern entschieden und bekannt gegeben hatx 
Der »Zockdown lightF wird bis zum Sonntag, 86. Ppril, verlängert. Dann 
sollen die Massnahmen :ür die Bekämp:ung der Sars-Co3-8-«andemie 
schrittweise gelockert werden. »Das Zicht am fnde des Runnels wird sicht-
barF, sagte Gesundheitsminister Plain Berset gestern an einer Medienkon-
:erenz. ’ber die ftappen der Zockerung wird der Bundesrat am ö6. Ppril 
entscheiden. Pusserdem will die yegierung die ZuA:ahrt mit Zi5uidität ver-
sorgen. Mehr dazu er:ahren Sie im aktuellen Covid-ö9-Vhr-Iewsletter von 
gestern Pbend. 

Wie es mit dem Parlament weitergeht
Worum es geht: Die «arlamentsbüros haben die ersten Rraktanden :ür die 
ausserordentliche Session :estgelegt, die ab dem 2. Mai in den Berne!-
po-4allen statt;ndet. Beraten werden nur dringende GeschäAe, die mit der 
Corona-Krise zu tun haben. Die Kommissionen dür:en unter gewissen Pu:-
lagen Sitzungen per 3ideokon:erenz durch:ühren.

Warum Sie das wissen müssen: Iachdem das «arlament Mitte März seine 
Session abgebrochen hat, ist der politische Betrieb stillgelegt, der Bundes-
rat tri7 fntscheide im Plleingang. Pb dem 2. Mai bis ma!imal zum U. Mai 
wird das «arlament Oedoch trotzdem nochmals zusammenkommen – vor 
allem, um nachträglich die dringlichen Iotkredite zu bewilligen, die der 
Bundesrat im Üusammenhang mit der Corona-Krise gesprochen hat. Rrak-
tandiert ist auch die Genehmigung des Pssistenzdienstes der Prmee. Pb 
Montag sind die zuständigen Kommissionen im Bundeshaus zusammen-
gekommen, um die GeschäAe vorzubereiten. 3or der Sondersession k0n-
nen Kommissionen auch per 3ideokon:erenz tagen, solange sie »Sk1pe :or 
BusinessF benutzen und keine als »vertraulichF klassi;zierten GeschäAe 
beraten.

Wie es weitergeht: Das de;nitive «rogramm :ür die ausserordentliche Ses-
sion werden die Büros der beiden Kammern am ö. Mai beschliessen. Stand 
Oetzt soll die Sommersession wie geplant vom 8. bis zum ö9. Juni statt;n-
den. Die «arlamentsbüros wollen nach der ausserordentlichen Session ent-
scheiden, wo und unter welchen Bedingungen.
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Viel Geld für Firmen, kein Geld für Krippen
Worum es geht: Der Bundesrat hat am letzten Ereitag beschlossen, den 
yahmen :ür die BürgschaAskredite :ür Eirmen im yahmen der Corona-Kri-
se von 8L au: 2L Milliarden Eranken zu verdoppeln. Kein Geld bekom-
men hingegen die Kinderkrippenx Der Gesamtbundesrat hat Sozialminister 
Plain Bersets «lan gestoppt, sie mit knapp öLL Millionen Eranken zu unter-
stützen.

Warum Sie das wissen müssen:  Die Krippen be;nden sich in einer 
schwierigen Situation. Der Bund hat sie :ür s1stemrelevant erklärt und ver-
pqichtet, oTen zu bleiben. Gleichzeitig werden die fltern angewiesen, ihre 
Kinder nach M0glichkeit selber zu betreuen – bezahlen müssen sie aber 
trotzdem. fntsprechend verärgert reagiert der Kita-3erband Kibesuisse au: 
den fntscheid des Bundesratsx Man sei »:assungslosF, heisst es in einer Me-
dienmitteilungÄ der Schweiz drohe eine :olgenschwere Betreuungskrise.

Wie es weitergeht: fs ist nicht ausgeschlossen, dass der Bundesrat in die-
ser Sache noch nicht das letzte Wort gesprochen hat. Gemäss »Rages-Pn-
zeigerF ist auch ein Reil der bürgerlichen Bundesräte nicht grundsätzlich 
gegen eine Bundeshil:e. S«-Bundesrat Berset ho7 zudem au: die Vnter-
stützung des «arlaments. Wohl nicht zu Vnrechtx Die Sozialkommission 
des Ständerats :orderte den Bundesrat am Dienstag au:, Kitas zu unterstüt-
zen. Diese seien durch die Krise in ihrer f!istenz bedroht. 

Arbeitslosigkeit um 15 Prozent angestiegen
Worum es geht: Die Coronakrise treibt die Prbeitslosigkeit in die 40hex 
Der Pnteil Menschen au: Jobsuche stieg im März von 8,j au: 8,9 «rozent. 
Derzeit verlieren in der Schweiz pro Werktag rund 8LLL «ersonen ihre Pr-
beitsstelle.

Warum Sie das wissen müssen: Iormalerweise sinkt Oeweils im März die 
Prbeitslosigkeit – etwa wegen erh0hter Bautätigkeit. Iicht dieses Jahrx 
ö‹j›682 «ersonen waren fnde März arbeitslos, öQ›UL8 oder öj «rozent mehr 
als fnde Eebruar. Hm 3ergleich zum März 8Lö9 beträgt die Üunahme sogar 
8ö «rozent. Der Zockdown hat dazu ge:ührt, dass das Gastgewerbe kurz:ri-
stig kein «ersonal anstellte und in den Skigebieten die Saison abrupt en-
dete. Der starke Pnstieg überrascht sogar Boris Üürcher, Direktor :ür Prbeit 
beim Bund, wie er in einem Hnterview einräumte. RTenbar hat die Kurzar-
beit nicht ganz den gewünschten fTektx »Wir haben mit der Kurzarbeits-
entschädigung ein Hnstrument, das fntlassungen im «rinzip vermeiden 
sollte. Wir haben dieses Hnstrument auch massiv ge0Tnet.F

Wie es weitergeht: Das Staatssekretariat :ür WirtschaA geht von einem 
weiteren Pnstieg der Prbeitslosigkeit aus. Hn welchem Pusmass, hängt von 
der Dauer des Zockdown ab. fine «rognose dazu will beim Bund derzeit 
niemand machen.

Gletscherinitiative: Bundesrat sagt Nein zu 
Fossil-Verbot
Worum es geht: Die im 4erbst 8Lö9 zustande gekommene Gletscher-
initiative will die Rreibhausgasemissionen bis 8LjL au: null senken. Iun 
hat der Bundesrat das Vmweltdepartement beauAragt, einen direkten 
Gegenentwur: auszuarbeiten. Das Grundanliegen teilt er.
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Warum Sie das wissen müssen: Pls verletzliches Plpenland habe die 
Schweiz ein »ureigenes Hnteresse daran, den Klimawandel zu begrenzenF, 
teilte der Bundesrat am letzten Ereitag mit. Hm Gegensatz zu den Hnitian-
ten will er aber kein e!plizites 3erbot :ossiler fnergieträger in der 3er-
:assung verankern, womit «arlament und Kantone bei der Vmsetzung des 
Ietto-null-Üiels einen gr0sseren Spielraum erhielten. Das Hnitiativkomitee 
zeigt sich skeptisch, ob das Pnliegen ohne 3erbot zu erreichen ist.

Wie es weitergeht: Das Vmweltdepartement wird den Gegenvorschlag 
bis zum Spätsommer erarbeiten, der Bundesrat schickt ihn dann in die 
3ernehmlassung. Pbgestimmt wird nicht vor 8L88. Zaut einer ersten Vm-
:rage st0sst das Pnliegen in der Bev0lkerung au: S1mpathie.

Energiewende: Bundesrat will Subventionen 
verlängern
Worum es geht: Bis 8LjL m0chte der Bundesrat den CR8-Pusstoss au: net-
to null senken. Vm das zu erreichen, schlägt er diverse Pnpassungen am 
fnergiegesetz vorx Vnter anderem will er Hnvestitionsanreize setzen und 
der Strombranche «lanungssicherheit :ür den Pusbau der erneuerbaren 
fnergien verschaTen. Pn der seit längerem geplanten Ziberalisierung des 
Strommarkts hält er :est.

Warum Sie das wissen müssen: Eür die E0rderung der Stromproduktion 
aus erneuerbaren fnergien zahlen Konsumenten in der Schweiz pro Jahr 
:ast ö,8 Milliarden Eranken – dazu sagte die Stimmbev0lkerung 8LöQ Ja, 
als sie das fnergiegesetz annahm. Dieses sieht be:ristete Subventionen 
vorx bis 8L8‹ :ür Biogas, Wind und Geothermie, bis 8L‹L :ür Solaranlagen, 
4olz und WasserkraA. Iun will sie der Bundesrat bis 8L‹j verlängern. 
Die finspeisevergütungen will er durch Hnvestitionsbeiträge ersetzen, die 
Vnterstützung :ür GrosswasserkraAwerke verdoppeln. Üudem sollen neu 
auch «rivathaushalte ihren Stromlie:eranten :rei wählen k0nnen. Iicht ab-
rücken will der Bundesrat von seinem Üiel, den Strommarkt zu liberalisie-
ren – eine 3oraussetzung, :alls die Schweiz ein Pbkommen mit der fV ab-
schliessen und so Üugang zum europäischen Strommarkt erlangen will. Die 
3erhandlungen dazu starteten vor bald ö‹ Jahren.

Wie es weitergeht: Während der bis Mitte Juli lau:enden 3ernehmlassung 
haben alle interessierten Kreise die Gelegenheit, sich zu den 3orschlägen 
zu äussern. Danach überarbeitet das Bundesamt :ür fnergie die 3orlage ge-
mäss den 3orgaben des Bundesrats. Hm kommenden Jahr berät und ent-
scheidet das «arlament über das Gesetz.

Bundesanwalt droht mit rechtlichen Schritten
Worum es geht: Bundesanwalt Michael Zauber will mit rechtlichen Schrit-
ten gegen eine von der Pu:sichtsbeh0rde beschlossene vorübergehende 
Zohnkürzung vorgehen.

Warum Sie das wissen müssen: Der Che: der StaatsanwaltschaA des Bun-
des wurde im September vom «arlament nur knapp :ür eine dritte Pmtszeit 
wiedergewählt. Sein 3orgehen rund um die Ei:a-Stra:ver:ahren wurde von 
der Pu:sichtsbeh0rde über die BundesanwaltschaA harsch gerügtÄ Zauber 
habe mehr:ach die Vnwahrheit gesagt, illo1al gehandelt, :alle durch Vnein-
sichtigkeit au: und zeige im Kern ein :alsches Beru:sverständnis. Wegen 
seiner »erheblichen «qichtverletzungenF will die Pu:sichtsbeh0rde Zau-
bers Zohn von rund ‹LL›LLL Eranken ein Jahr lang um U «rozent kürzen. 
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Wie die Üeitungen von C4 Media berichten, will der Bundesanwalt diese 
Zohnkürzung vor dem Bundesverwaltungsgericht an:echten. Hhm stünde 
danach noch der Weg vors Bundesgericht oTen.

Wie es weitergeht: Zaubers Vmgang mit der Kritik der Pu:sichtsbeh0rde 
st0sst in der «olitik au: Vnverständnis. yegula y1tz, «arteiche;n der Grü-
nen, :ordert gar, es sei ein Pmtsenthebungsver:ahren gegen den Bundes-
anwalt einzuleiten. Support bekommt sie von der Baselbieter C3«-Iatio-
nalrätin flisabeth Schneider-Schneiter.

Der Kon+ikt der Woche
Gelbe 3iren au: rotem Grund statt gelber Sterne au: rotem Grundx Die 
»WeltwocheF hat Srger mit dem chinesischen BotschaAer in der Schweiz, 
Geng Wenbing. Dieser protestiert gegen einen Prtikel und dessen Hllustra-
tion und :ordert von 3erleger und S3«-Iationalrat yoger K0ppel eine fnt-
schuldigung sowie die Z0schung des Prtikels im Rnlinearchiv. Der Prti-
kel sei Eake Iews und die Hllustration »Zästerung gegen die chinesische 
IationalqaggeF. Brisantx Geng Wenbing schreibt monatlich eine Kolumne 
in der »WeltwocheF, die letzte erschien im Januar. Wie K0ppel gegenüber 
C4 Media sagt, sei der BotschaAer weiterhin »herzlich dazu eingeladen, in 
der TWeltwocheU seine Sicht der Dinge kundzutunF. Iachdem der »Weltwo-
cheF fnde letzten Jahres vorgewor:en wurde, :ür Geld eine china:reundli-
che Berichterstattung zu :orcieren, kommt der Konqikt K0ppel oTensicht-
lich nicht ungelegenx Die yeaktion der BotschaA zeige, dass in seinem Ma-
gazin auch «latz :ür Kritik an China sei.

Illustration: Till Lauer
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